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SCHWEIZER IN ITALIEN
Bibelübersetzer und Wohltäter:

Giovanni Luzzi
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Das letzte, erst vor wenig
Monaten aufgenommene
Bild des über 80jährigen
und noch vollkommen
rüstigen Gelehrten und
Bibelübersetzers Giovan-
ni Luzzi in Florenz.

La p/ws récente p/?o£o-
graphie de Giowrcw
Lwzzi, prise i/ jy a çwe/-
gwes mois à L/oreztce.
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i« mattwscrif des 72 vo-
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Lwzzi.
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Der Paß aus dem Jahre
1857, mit welchem der
damals drei Monate alte
Luzzi mit seinen Eltern
nach seiner neuen Hei-
mat Lucca reiste.

Le passepori aw mi//é-
sime de 7#37 gwi /w£
dé/iuré aw jewne Lwzzi,
a/ors dgé de 3 mois powr
accompagner ses pa-
re«£s à Lwc^wes.



In der Nacht des 8. März 1856, als eine Feuersbrunst
hundert Holzhäuser von Tschlin, einem der äußer-

sten Dörfer des Unterengadins, vernichtete, wurde
Giovanni Luzzi geboren. In der Nähe seines Ge-

burtsortes lag die Zweitälteste Druckerei für das

Rhätoromantsch. Sie gehörte einem Angehörigen
der Familie, der sein Brot mit dem Verlag von geist-
liehen Werken und Kalendern verdiente. Der eine
Großvater, Jon Luci, kam von Raschvella und war
alles zusammen, Schuhmacher, Schullehrer, Bauer,
Vorsänger und dazu noch ein wunderbarer Leichen-
redner. Der Großvater mütterlicherseits, Mastrai
(Gemeindepräsident) Andri Scharplatz, hatte in Lucca
ein Café eröffnet. Auch den Eltern saß der Drang
in die Ferne im Blut. Das Kind war kaum drei Mo-
nate, als die Eltern ebenfalls nach Lucca übersiedel-
ten. Der Vater hatte aber kein Glück mit der Er-
Öffnung eines eigenen Cafés, und auch, als er ihm
eine Drogerie anschloß, wollte es nicht bessern. Früh
starb die abgehärmte, weiche Mutter der Familie weg.
Der Vater überlebte diesen schweren Schlag nicht.
Mit einem zusammenbrechenden Geschäft, einem Ru-
del minderjähriger Schwestern und ohne alle Mittel
stand nun der angehende Theologiestudent Giovanni
da. Trotzdem konnte der junge Luzzi seine Studien
vollenden. Er erhielt von der Waldenserkirche eine
Pfarrstelle in Florenz, die sich dann 1902 in eine Pro-
lessur für systematische Theologie an der einzigen
protestantischen Fakultät Italiens umwandelte. Sein
Wirken war von erstaunlicher Vielseitigkeit. Wäh-
rend sein gewaltiges Lebenswerk einer Bibelüber-
Setzung langsam gedieh, leitet und verwaltet er in
einem alten Kloster eine Poliklinik und eine Volks-
küche, um den von allen Seiten herbeiströmenden
Leidenden Hilfe und Unterstützung angedeihen zu
lassen. Dieses Werk reiner christlicher Liebestätiekeit
hatte nicht das geringste mit Konfessionalismus zu
tun, was sich auch sogleich in der Verschiedenartigkeit
seiner freiwilligen Helferinnen zeigte. Da arbeitete
eine russische, griechisch-orthodoxe Prinzessin neben
der katholischen Amerikanerin, die Engländerin Seite

an Seite mit der Aktivistin der Heilsarmee. All diese

bunt zusammengewürfelten Menschen wuchsen zu
einer Gemeinschaft der Menschenliebe zusammen,
die, von freiwilligen Spenden unterstützt, reichen
Segen brachte.

Endlich kommt die Anerkennung für das Wirken
des Nimmermüden. Edinburgh macht ihn zum Ehren-
doktor, das internationale Studentenwerk überträgt
ihm die Gründung der italienischen Studentenliga für
religiöse Kultur, und dank der großzügigen Hilfe
einer Amerikanerin kann der Verlag «Fides et Amor»
sein Lebenswerk zu Ende führen. Nach über zwan-
zig Jahren Forscher- und Uebersetzermühen ist die
erste vollständige Bibelübersetzung mit Anmerkun-
jen auf Grund der Originaltexte im Jahre 1930

ertiggestellt. Die ersten Bände waren schon während
den Kriegsjahren erschienen und hatten damals in
Italien einen durch die Spannung der Ereignisse ver-
tieften Eindruck hinterlassen. Aus den vielen Zeug-
nissen wollen wir hier nur die einfachen Herzens-
worte der großen Duse hören, die sie Luzzi schrieb:
«In diesen letzten drei Kriegsjahren habe ich, die Ihnen
Unbekannte, von Ihnen das Geschenk erhalten, das

tröstet, das Buch, das nicht seinesgleichen hat. Indem
ich Ihnen Dank sage, fühle ich, daß Eines die Kraft
ist, die uns alle leitet und hält.» — Mit 66 Jahren
gab Luzzi sein Amt in Florenz ab und übernahm
nochmals wie in seiner Jugend eine Pfarrei in Pos-
chiavo.
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ScLIien* ZUsse-Ettgadlne était en //«mmn ce
5 war* 7556 o« mnywit Giovanni Lwzzi. Le* ancien*
n'awraient point wanç«é d'mferpréter cette eomei-
dence comme de /dcLe«x présage, mai* le /en n'e*f-ii
par également /e symLole de /a pnreîé? Pnreté d'nn
grand idéal. 7/ avait troi* moi* <?aand *e* parent* /'em-
menèrent avec e#x à Lncçne*, on *on père /nt onvrir
«n ca/é, pni* nne drognerie. La*/ /a /orfnne Lo«da à

ce* tentative*. Qnand *e* parent* monrnrent, Giovanni
*e fronva /ort démnni. 7/ parvint cependant à termi-
ner *e* étnde* de tLéologfe. En 7550, i/ e*t appelé à

/a direction de l'orpLelinat de* Vandoi* de Florence,
pa*tenr de cette commnnanté, i/ e*f gne/^ne* année*
plws tard (7902) nommé pro/e**enr d /a Facwlfé pro-
te*tante de cette ville. 7/ Toccnpe en ontre avec nne
grande énergie de développer /e* cenvre* sociale*. D'nn
vienx cloître dé*aj[/ecté, i/ /ait nne po/ye/inigne et nne
cni*ine popn/aire od, dan* «n commnn amonr dn Lien,
travaillent de* prince**e* *!ave*, de* *oldat* de l'Ar-
mée dn Saint, de* Américaine* caîLoligne* et de* ladie*
de la «LigL CLnrcL». A côté de *e* activité* tLéologi-
çne* et sociale*, il tronve le moyen de /aire nne prodi-
gien*e carrière de savant. 7! *'attelle à la tradnetion de
la ÄiLJe avec annotations, dn texte original en italien.
Ce travail, #ne consîitne 72 onvrages, est œuvre de
20 ans. .Entre temps, il écrit et disserte, dirige les edi-
tions «Fides et Amor» (/ondées grace a la générosité
américaine) #ni a nne grande in/lnence dans le monde
protestant. Dr L. c. d'EdimLonrg en 7905 et de .Mon-
tréal en 7977., il quitte Florence à 66 an* ponr rentrer
dans sa Patrie et reprendre son ministère de pastenr à

PoscLiavo. .Mai* ici ne s'arrête point son cenvre, à

50 ans, comme par le passé, Giovanni Lnzzi demente
tont à la /ois savant, théologien et pLilantLrope.

Im Luftkampf in Brand geschossen
Bei einem Luftkampf über Somarrostro von Franco-Fliegern in Brand
geschossener Devoitine-Jagdeinsitzer der Regierungstruppen stürzt
ab, nachdem es dem Piloten gelungen ist, den Apparat rechtzeitig
mit dem Fallschirm zu verlassen.

Ciel de /en. An conrs d'nn comLat aérien snr 5omarro*tro, nn Devoi-
tine de cLasse gonvernemenîal est aLattn. Le pilote ent la cfiance de

santer a temp* en paracLnfe, de son appareil en /lamme*.
Photo Editoriale Aoronautiea, Roma

Der geliebte Buchhalter
Dreiundzwanzig Jahre ist er alt, der Herr Gilson in New York, der
das Fräulein Rosemary Webster so bezaubert hat, daß sie von ihrem
unzufriedenen Papa sich enterben ließ und lieber auf eine Million
Dollars, als auf den kaufmännischen Geliebten verzichtete. Lächelnd
ertragen vorläufig die beiden den Verlust — da sie doch einander
gefunden haben!

«L'argent ne /ait pas le LonLenr». Fien qu'Américaine, Mlle Posemary
UTeLster vient de con/îrmer ce vieux dicton sentimental. Déshéritée
par son père, elle a renoncé à «n million de dollars ponr épouser
l'homme de son cœur, M. Gilson, modeste employé de TVew-Forh.

Die ZI erscheint Freitags Äedafction: Arnold Kühler, Chef-Redaktor. Schimzeràcfce ^6onnementj/»reije: Vierteljährlich Fr. 3.40, halbjährlich Fr. 6.40, jährlich Fr. 12.-. Bei der Post 30 Cts. mehr. Postscheck-Konto für Abon-

nements: Zürich VIII 3790 .dm/and*-Bei Versand als Drucksache: Vierteljährlich Fr. 4.50 bzw. Fr. 5.25, halbjährlich Fr. 8.65 bzw. Fr. 10.20, jährlich Fr. 16.70 bzw. Fr. 19.80. In den Ländern des Weltpostvereins
bei Bestellung am Postschalter etwas billiger. Verantwortlich für das Inseratenwesen : Werner Sinniger /nsertiorw/>re«e.- Die einspaltige Millimeterzeile Fr. -.60, fürs Ausland Fr. -.75; bei Platzvorschrift Fr. -.75, fürs Ausland Fr. 1.-

Schluß der Inseraten-Annahme: 14 Tage vor Erscheinen. Postscheck-Konto für Inserate: Zürich VIII 15 769. Der Nachdruck von Bildern und Texten ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlags gestattet.

Druck, Verlags-Expedition und Inseraten-Annahmei Conzett & Huber, Graphische Etablissemente, Zürich, Morgartenstraße 29 • Telegramme: Conzetthuber « Telephon: 51.790 • Imprimé en Suisse

Nr. 28 /^JS S. 859


	Schweizer in Italien : Bibelübersetzer und Wohltäter Giovanni Luzzi

